
Amts- und Intelligenz-Blatt sür den mts -Bezirk Nagold.

M 49.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne

! Trägerlohn ) 1 ^ 60 4 , in dem Bezirk 2
i außerhalb des Bezirks 2 .L 40 <4. Vierteljähr-
! liches und Monatsabvmiement nach Verhältnis !.

Samstag den 29 . April.

Jnsertionsgebühr sür die Ispaltige Zeile aus ge- !
! wohnlicher Scbrist bei einmaliger Einrückung 9 4 , i
i bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ^
j spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der.
: Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben j
! sein . !

1882 «

Auf die Monate

Mai L Juni
nimmt jedes Postamt , sowie die betr . Postboten Be¬
stellungen auf den „Gesellschafter " entgegen.

Amtliches.
N a g o l d / A l t e n st a i g.

A« die evangelische « Grtsschrrldehörden.
Mit Bezugnahme aus den Consistorial -Erlaß

vom 5 . ds . Mts ., Ziffer 5,665 , Consistorial -Amts-
blatt Seite 3188 , betreffend die Stalitsbeitrciggesuche
für Arbeitsschulen pro 1882/83 , erhalten die Orts¬
schulbehörden die Formulare zu den Jahresberichten
über die Arbeitsschulen mit der Weisung , dieselben
auszufüllen und längstens bis 1. Juli d. I . hieher
einzusenden.

Den 26 . April 1882.
K . Gern . Oberamt in Schulsachen.

Nagold.
Aufstellung von Verzeichnisse« derjenigen
Mannschaft des aktiven Heeres , deren
häusliche Verhältnisse eine Kenrlarrbnng
zur Disposition angczeigt erscheinen lasse« .

Mit Bezugnahme auf den in Nr . 11 des Mi-
nisterial -Amtsblatts von 1875 enthaltenen Mini-
sterial -Erlaß vom 22 . Mai 1875 in obigem Betreff
werden die Ortsvorsteher angewiesen:

1) diesen Erlaß in ortsüblicher Weise zur allge¬
meinen Kenntniß zu bringen und

2) die Verzeichnisse , zu welchen die erforderlichen
Formulare hier bezogen werden können , läng¬
stens bis 1. Juni d. I . hieher vorzulegen.

Den 26 . April 1882.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Koste« des Kchneedahnens anf de«

Staatsstraße « .
Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche

im vergangenen Winter auf Staatsstraßen und auf
Nachbarschaftswegen mit Post -Verkehr Kosten des
Schneebahnens gehabt haben und um Staatsbeitrag
hiezu einkommen wollen , haben die Verzeichnisse , zu
welchen die vorgeschriebenen Formulare bei der Un¬
terzeichneten Stelle bezogen werden können , binnen
14 Tagen hieher vorzulegen.

Den 26 . April 1882.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Sekanntmachung.

Seinem Ansuchen gemäß ist der Landwehrmann
Christian Friedrich Stängle,  Schreiner in Noth¬
felden , wegen häuslicher Verhältnisse hinter die letzte
Jahresclasse der Landwehr bis zum nächsten Classi-
fikations -Termin zurückgestellt worden , was der be¬
stehenden Vorschrift gemäß öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Den 26 . April 1882.
Civil -Vorsitzender der Ersatz -Commission:

Güntner.

Nagold.
Sekanntmachung.

In der Verfügung k. Steuerkollegiums , betr.
die Umlage der Grund -, Gefäll - , Gebäude-
und Gewerbesteuer für das Etatsjahr

1. April 1882
31 . März 1883

vom 30 . März 1882 , Rggsblatt Seite 106 ff. , ist
Seite 107 unter lit . 5 . die Gebäudesteuer je auf
1000 Capitalwerth zu I " Viooo ^ ange¬
geben, während dieselbe in Wirklichkeit betragen soll

1 ^ 10 " -Vi»°o A.
Höherem Auftrag zu Folge wird diese im Re¬

gierungsblatt und Staatsanzeiger erfolgte Berichti¬
gung auch hiedurch zur Kenntnis ; der Oberamtspslege
und Gemeindebehörden gebracht.

Den 25 . April 1882.
K. Oberamt . Güntner.

An die Königlichen Pfarrämter.
Unter Bezugnahme auf den Cousistorial -Erlaß

vom 4. April 1882 , Abl . S . 3190 , werden die K.
Pfarrämter solcher Lehrer , welche Heuer auf 6 Wo¬
chen zu den Waffenübungen eiuberuscii werden , auf-
gefvrdert , hievon dem Unterzeichneten spätestens bis
15 . Mai d. I . Mittheilung zu machen.

Alten st aig,  den 26 . April 1882.
K . Bezirksschulinspektorat . M czger.

Tages - Uenigkeite « .
Deutsches Reich.

7̂ Altenstaig Stadt,  25 . April . Der 3.
Preis der Stuttgarter Pferdemarktlotterie fiel nicht
an Rapp (dieser war Zwischenhändler ) , sondern an
Michael Schaiblc,  Bauer von Simmersfeld . Der¬
selbe hat den Viktoriawagen um 800 cM, den Hell¬
braunwallach um 1100 ^ verkauft , das Geschirr
dürfte etwa (da cs silberplattirt ist) 200 gelten.
Der Anschlag war 3100 um 75 °/g hätte die
Commission den Preis zurückgekauft.

Stuttgart,  27 . April . Prinzessin Wilhelm
von Württemberg wurde heute Nacht in Ludwigs¬
burg von einer todten Prinzessin entbunden.

Reutlingen,  25 . April . Heute Vormittag
8V« Uhr verschied sanft und schmerzlos der Nestor
unserer Stadt : Sebastian Tochtermann,  im Alter
von 103 Jahren und 9 Tagen.

In Jagst he im wollte ein led . junger Mann beim
Einzuge des neuen Lehrers schießen . Nach dem Laden seiner
Pistole klopfte er an dem Hahnen herum , wobei er die Mün¬
dung des Laufes gegen sich hielt . Der Schuß ging los und
durchbohrte ihm das Herz . Der Verunglückte war sofort eine
Leiche.

In Wicsloch  hat ein Stromer , der wegen vorgerück¬
ter Stunde auf dem Rathhaus keine Karte für Speise und
Nachtquartier mehr erhielt , im Wirtkshaus zum „ Hirschen " ,
wo die Stromer Quartier nehmen , am letzten Freitag arge Ex¬
zesse begangen . Er verlangte Nachtessen und Quartier , und
da ihm dies Mangels Ausweises verweigert wurde , stach er
die Wirthin mit einem Messer und verwundete auch den Wirth
durch Stiche in den Kopf und den Rücken und einen tiefen
Schnitt in das Ohr so erheblich , daß derselbe bewußtlos zu
Boden sank und einige Stunden später den Geist ausgab . Auf
den entstandenen Lärm kam Hilfe herbei : den Eimretcndcn
wurden von den übrigen anwesenden Stromern Gläser an die
Köpfe geworfen , im Gedränge ergriff der Thäter die Flucht.
Die unterdessen herbeigeeilten Polizeibeamten ließen sofort 6
Stromer verhaften und in das Amtsgerichsgcfänguiß abführen,
die Gcnsdarmerie mußte unvcrweilt ^ u Wagen den Flüchtling,
der seinen Weg nach Bruchsal einschlug , verfolgen . Hoffentlich
wird er erwischt.

In Steinbach  in Obsrbahern lebte eine verwittwcte
Bäuerin mit einem jungen Manne beisammen — trotz aller
Warnungen . Neulich Nachts m der zwölften Stunde wird ihr
Haus von 60 Vermummten umringt , die mit Schellen , Glo¬
cken, Hafendeckeln re. einen Höllenlärm machen und als alle
Leute munter geworden waren , der Bäuerin ihr Sündenregi¬
ster verlesen . Mit lauter Stimme wurden die Namen genannt,
die nächstens heimgesucht werden würden . Dann feuerten die
Haferfeldtreibcr einige Hundert Schüsse ab und verschwanden.
Trotz aller Verfolgungen und Strafen lassen sich die Leute
dort diese Volksjustiz nicht uchmen.

In München  wurde vor mehreren Tagen ein
Baron de Graillier (sranz . Offizier ) verhaftet , wel¬

cher den Auftrag gehabt haben soll , sich in den Be¬
sitz militärischer Dokumente zu bringen , welche über
die deutsche Kriegsbereitschaft Ausschluß geben.

M ainz,  25 . April . In der Möbel - und Par-
quctbodenfabrik von A. Bembo  haben gestern Nach¬
mittag die Schreiner , ca. 100 an der Zahl , die Ar¬
beit eingestellt . Anlaß dazu gaben Lohndifferenzen.

B erlin,  24 . April . Die Abstimmung für das
Monopol in der heutigen Sitzung des Bundcsrathes
gestaltete sich wie folgt : Für das Monopol  stimm¬
ten : Preußen mit den ehemaligen  Stimmen von
Hannover , Kurhessen , Holstein , Nassau und Frank¬
furt  17 , Württemberg 4 , Mecklenburg -Schwerin 2,
Sachsen -Weimar 1 , Braunschweig 2 , Sachsen -Mei¬
ningen 1, Sachsen -Altenburg I , Sachsen -Cob .-Gotha
1, Anhalt 1, Schwarzburg -Rudolstadt 1 , Schwarz-
burg -Sondershausen 1 . Waldeck 1 , Reuß älterer
Linie 1, Schaumburg -Lippe 1, Lippe 1, zus. 36 St.
Gegen das Monopol  stimmten Bayern 6 , Baden
3 , Sachsen 4 , Hessen 3 , Mecklenburg -Strelitz 1,
Oldenburg 1 , Lübeck 1 . Bremen 1 , Hamburg 1,
Reuß jüngere Linie 1, zus. 22 Stimmen . Von nicht
unwesentlichem Einfluß aus das Votum der kleineren
Staaten mögen diejenigen Abänderungen gewesen
sein, welche den Landesregierungen mehr Einfluß beim
Monopol einräumten , namentlich aber die Aenderung,
welche die Erträge des Monopols den Einzelstaaten
überweist . Der letztere Umstand macht es erklärlich,
daß , dem Vernehmen nach , die von den Ausschüssen
befürworteten Erhöhungen der Entschädigungen ab¬
gelehnt  worden sind.

Berlin,  25 . April . Der Reichstag wird sich,
nach der Ansicht maßgebender Kreise , gleich nach
seiner Eröffnung auf längere Zeit , etwa bis zum
9 . Mai vertagen , um den Abgeordneten genügend
Zeit und Gelegenheit zum eingehenden Studium aller
der wichtigen Vorlagen zu lassen , welche demselben
sofort nach Beginn der diesmaligen Session zugehen
werden und unter denen die Gesetzentwürfe , betr . das
Tabakmonopol , das Hilfscassengesetz und die Ge¬
werbeordnungsnovelle hervorragende Stellungen ein¬
nehmen.

Berlin,  27 . April . Der Reichstag wurde
heute durch den Staatssekretär v. Bötticher  mit
einer Rede eröffnet . In Betreff des Tabakmonopols
besagt dieselbe : Unter den zur Besteuerung durch das
Reich geeigneten Gegenständen steht der Tabak in er¬
ster Linie . Nicht hierüber , sondern nur über die
Form , in welcher eine höhere Besteuerung dieses Ge¬
nußmittels herbeizuführen sei , gehen die Meinungen
im Reich auseinander und wird eine Entscheidung
durch die Gesetzgebung hcrbeizuführen sein. Die
Mehrheit der verbündeten Regierungen hält die Form
des Monopols für diejenige , welche die Interessen
der Consumenten und der Tabakbauer am meisten
schont und dabei an Ergiebigkeit alle anderen For¬
men der Besteuerung übertrifft . Sie würde daher
zu andern Vorschlägen erst übergehen , wenn sie die
Aussicht auf Zustimmung der Volksvertretung zum
Monopol aufzugeben genöthigt wäre . Wenn die
Reichsregierung weder in der einen noch in der an¬
dern Form Aussicht auf die Bewilligung höherer
Reichseinnahmen hätte , so würde sie mit Bedauern
und zum Schmerz Seiner Majestät des Kaisers für
jetzt auf die Reformen der Steuerverfassung des
Reiches und der Einzelstaaten verzichten müssen,
welche als ein Bedürfniß der Bevölkerung von allen
Regierungen seit Jahren erkannt und in der Bot¬
schaft vom 17. November v. I . von Seiner Maje¬
stät dem Kaiser verheißen sind.



Das definitive Ergebnis der Volkszählung
im Deutschen Reich vom l . Dezember 1880 liegt
nunmehr amtlich wie folgt vor : Die ortsanwesende
Bevölkerung im Deutschen Reich betrug 45,234,061
Köpfe , davon Nicht -Reichsangehörige 275,856.

Die „Südd . Pr ." schreibt : „Sehr hübsch ist
die Art , wie die Fortschrittspartei unausgesetzt die
Tabakinteressenten für ihre Interessen zu gewin¬
nen sucht : der neueste Utas des Herrn Engen Rich¬
ter enthält den unsterblichen Satz : „Was bisher aus
den Kreisen der Tabakindustriellen an Geldmitteln
für politische Parteizwecke aufgebracht wurde , ist nicht
der Rede Werth." Richter ist sonst kein Freund des
Reichskanzlers , aber darin ist er mit ihm einverstan¬
den , das; der Tabak „mehr bluten " muß . Nur ist

dabei ein Unterschied wahrzunehmen : der Kanzler
will daS „Blut " des Tabaks in die Kasse des deut¬
schen Reiches leiten , Richter in diejenige seiner eige¬
nen Partei ."

(Wie ein französischer Finanzschriftsteller
über das Tabakmonopol  urtheilt .) Der erste

franz . Finanzicbriftsteller der Gegenwart , Lcroy-
Beaulien,  Anhänger der Freihandelsdoktrin und

Gegner des StaatsbalmstistemS , sagt in seinem gro¬
ßen Werke über Finan,Wissenschaft vom Tabakmvnv-
pol : „Es fällt uns gar nicht schwer,  die Steuer
auf den Tabak zu billigen , selbst wenn sic zu sehr

hohem Satz in der Form des Staatsfabrikations-
Monopols eingcboben wird . Die Finanzen eines
Landes wüßten eigenthümlich günstig stehen, wenn es

auf eine so unschädliche , so moralische , so ergiebige
Auflage und aus eine so leichte Erhebungsweise ver¬

zichten wollte . Der Tabak ist nicht Material ande¬
rer Industriezweige , man trifft , anders als bei der
Besteuerung von Alkohol und Zucker , nur ihn selbst.
Der Tabak hat keinen wahren Nutzen für den Men¬

schen : er soll sogar der Gesundheit und der Intel¬
ligenz schädlich sein. Zwar bietet er eine Zerstreu¬
ung bei der Arbeit für die Arme », aber viele dersel¬
ben verzichten auf diese Zerstreuung , ohne daß ihr
Frohmuth darunter nothleidet . Bei der traurigen
Nothwendigkeit . in welcher sich verschuldete und mili¬
tärische Staaten befinden , Verzehrungssteuern erhe¬
ben zu müssen , darf die Wahrnehmung , daß ein
schädlicher Verbrauchsgegenstand einen beträchtlichen
Steuerertrag abwerfen kann, den Geist des Gesetzge¬
bers wohl beeinflußen . DaS Tabakmonvpol hat
selbst auf dem Standpunkt der Fabrikation und der
Waarenqualität nicht blvs Unzukömmlichkeiten; bei

höchsten Steuersätzen liefert allein das Monopol
unverfälschte Waare , das ist unzweifelhaft : der Vi¬

zepräsident des deutschen Reichstages v. Stauffen-
berg hat bemerkt : Wir Raucher wissen wohl , daß
wir rauchen , aber nicht , was wir rauchen . Die

Steuersätze in Frankreich sind viel höher (als die
vor 3 Jahren in Deutschland diskutirten ) , gleichwohl
sind die Fabrikate rein,  das ist ein sehr starkes Ar¬
gument für das Monopol . Die gemeinen Sorten
französischen Tabaks sind , wie man weiß , sehr ge¬
schätzt. Wenn es sich um einen Gegenstand handelt,
dessen Erzeugung nur Sorgfalt und Ehrlichkeit heischt,

und welcher überdies schädlich ist , ist das Monopol
keine schlechte Sache , wenn es dem Staat jährlich
270 —280 Millionen Reinertrag liefert . Will man

große Erträge aus dem Tabak ziehen , so hat man
nur zwischen zwei Besteueruugssystemcn die Wahl:
demjenigen Englands und dem direkten oder indirek-
(uerpachteten ) Staatsmonopol . Das direkte Staats-
monopvl ist vorzuziehen ; es bietet dem Raucher mehr
Garantien . . . . Es ist nicht zu verwundern , wenn

der Kanzler des deutschen Reiches , Hr . v. Bismarck,
daran gedacht hat , das Monopol in seinem Laude
einzuführen . Man begreift nicht , wie ein Staat mit
solchen Bedürfen sich damit zufrieden giebt , jährlich
20 Millionen auS einer Abgabe zu ziehen , welche
bei guter Veranlagung das 6fache und selbst lOfache
einbringen kann , ohne die ökonomische Lage des
Reiches zu schädigen. Der Tabak ist in Deutschland
geringer besteuert als die gesunden Getränke ; das
ist finanziell eine Absurdität und moralisch ein Skan¬
dal . Man macht geltend , die Einführung des Mo¬
nopols koste 300 Mill . Fr . und werde lebhaftem
Widerstand begegnen : aber der Ertrag rechtfertigt
es , daß man diese Ausgabe macht und einer vor¬

übergehenden tlnpopularität sich aussetzt . "
Oesterreich -Ungarn.

Wien,  25 . April . (Fr . I .) Ich erfahre aus
bester Quelle , daß ein Besuch des « ultans au den

Höfen von Wien und Berlin im Sommer wahr¬
scheinlich ist.

Schweiz.
Schiefertafeln  sind im Preise gestiegen, denn

durch den Bergsturz bei Elm wurde gerade der
Schweizer Bruch , welcher den meisten Tafelschiefer
nach Thüringen lieferte , mit verschüttet.

Frankreich.
Paris , 24 . April . Der „ Jüiransigenut " drittel die

überraschende Mitiheilunp , daß die Kaiserin Enqenie , die

zur Zeit bekanntlich wegen ihres Prozesses mit der Stadt Mar¬

seille in Nizza weilt , von einer Lähmung hcimgesucht worden

ist und daß ihr namentlich die Zunge vollkommen den Dienst

versagt . Sollte sich diese Nachricht des Rochcsort ' scken Blat¬

tes in der That bewahrheiten , so wäre der Leidenskclch dieser

hartgeprnfien Frau , die wie keine andere die Launen des Glücks

voll . Der König von Italien hat ihr seine Schlösser in Pie¬

mont zur Bersügnng gestellt.
Paris,  26 . April . Bezüglich der aus Mün¬

chen gemeldeten Verhaftung eines französischen Offi¬
ziers sieht sich die „Agence Havas " veranlaßt , ihrer¬
seits mitzuthcilcu , daß ein Offizier Namens Graillier
in den Reihen der französischen Armee nicht existire,
daß also , wenn man einen Offizier dieses Namens

in München verhaftet hat , derselbe nicht französischer
Offizier sei. Man versichert , daß der Verhaftete bel¬
gischer Nationalität sei.

Paris,  26 . April . Der Zweiundzwanziger-
Ausschuß für Militärfragen setzte gestern seine Be-
rathung fort . Zehn Mitglieder , darunter Gambetta,
sprachen sich laut „Frkf . Z ." entschieden für die 3-

jährige aktive Wehrpflicht aus ; drei pflichteten der
letzteren unter Vorbehalt bezüglich der praktischen
Ausführbarkeit dieser Reform bei ; zwei waren ent¬
schieden dagegen.

England.
London , 25 . April . (Fr . I .) Nach feiner

Meldung des Standard ist der Papst nicht unbe¬
denklich erkrankt.

Rußland.
St . Petersburg,  26 . April . Gestern Nacht

äscherte eine große Feuersbrunst viele jüdischen Häu¬
ser und Läden in Kamenetz - Podolski  ein . Der

Schaden beträgt eine halbe Million.
Petersburg,  27 . April . Die Bauernre¬

volte im Alexandrha - Distrikt  hat ungeheure
Dimensionen angenommen . 2000 mit Sensen und
Sicheln bewaffnete Bauern stellten sich den Truppen,
die zum Schutze der Juden herbeigerufen waren,
entgegen . Die Lokalbehörden telegraphirten nach
Petersburg um Verstärkung . Man glaubt übrigens,
daß die Truppen sich nur einschüchtern ließen , weil
sie heimlich mit den Bauern sympathisirten.

Aus Petersburg  wird telegraphirt : Nowoje
Wremja erfährt : Auf Antrag Örloffs soll Herr
v. Giers sämmtliche russische Botschafter zu einer
Conferenz nach Petersburg berufen , ferner soll das
auswärtige Amt mit seinen ausländischen Vertretern
von nun an in russischer Sprache verkehren . — Sko-

beleff ist gefährlich an einer Lungenentzündung erkrankt.
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Nürnberg , 22 . April . (Hopfen .) Für prima Hal¬

lertauer wurden zuletzt 100 - 115 für Württcmbergcr 80

bis 100 , iu Ausstich cbcnsallS bis 115 ^ bezahlt : geringere

Qualitäten bringen 65 — 75 auf .
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* Nagvld.  Der berühmte weitgereiste Kgl/
Kammcrphysiker Chevalier Rudolph Meunier  wird
Sonntag den 30 . März , Abends 8 Uhr , im Saale
des Gasthofs zum Hirsch , wie aus dem Annoncentheil
ersichtlich , eine Sviröe veranstalten , lieber Herrn
Meuniers knrzliches Auftreten in Stuttgart , Museum,
kaufm. Verein (Licdcrhalle ) , Bürger -Casiuv u . s. w.,
wird uns wie folgt berichtet : „Herr Meunier , wel¬
cher gestern iu der Liederhalle seine diabolische
Sitzung abhielt , hatte nicht nur ein überfülltes Haus,
sondern erntete für jede einzelne wirklich oft ans
Fabelhafte grenzende Piöee stürmischen Beifall und
konnten wir uns so recht überzeugen , welcher Mag¬
net oftmals im Samen eines Künstlers liegt , beson¬
ders wenn ihm ein solcher Weltruf vorausgeht , wie
es bei Meunier der Fall ist. Obwohl wir in dieser
Saison viele derartige Künstler hier sahen , so darf
doch keiner dieser Künstler sich mit Meunier messen:
seine wirklich mysteriösen Pioeeu sind neu und srap-
pirend , manche geradezu verblüffend , dabei ein von
Witz und Sarkasmen sprudelnder Vortrag , welcher
im Vorhinein erkennen läßt , daß man es mit einem
äußerst fein gebildeten Künstler zu thun hat und
durch dessen sympathische Erscheinung in erster Linie
für denselben eingenommen wird . Herrn Meuniers
Vorstellungen wurden seitdem , wie wir hören , durch
den Besuch vieler hohen und höchsten Herrschaften
beehrt und ist ihm selbst viele Auszeichnung zu Theil
geworden . Er ist sowohl Besitzer zahlreicher Orden
und Medaillen , sowie Ehrenpräsident der Künstler-
Akademie zu Petersburg ." Alles Nähere im Jnse-
ratentheil.
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Egenhausen.

Liegenschafts
Verkauf.

Aus der Konkursmasse des
Ehr . Fr . Heintcl,

Lammwirths und Kaufmanns von hier,
bringt der Unterzeichnete am
Donnerstag den 4 . Mai d. A. ,

Nachmittags 1 Uhr,
aus dem Rathhaus in Egenhausen im
öffentlichen Aufstreich aus freier Hand
zum Verkauf:

auf der Markung Egenhausen:
Gebäude:

Nr . 142 . 3 a 07 gm ein 2stockigtes
Wohnhaus mit Scheuer,
Stall , Kaufladen  und
gewölbtem Keller unter ei¬
nem Dach , Brunnen vor dem
Hans in der Stauchgasse,
das Gasthaus zum Lamm,

Brandvers .-Anschl. 6200
Steuer -Anschlag 6900

gerichtl . Anschlag 5500 ^

ArntNGe und ^ r' ivcrL-WekcrnnLrnclchungen.
Miesen:

P .-Nr . 239 . 33 -r 63 gm Wiese,
1 a 16 gm Gemüse

garten,

P .-Nr . 671.

P .-Nr . 769.

34 » 77 gm im Brühl.

Anschlag 1500 ^

Aecker:
12 n 66 gm in Hofäckern.

Anschlag 20

25 s, 77 gm Acker und
Oede in Däschäckern,

Anschlag 100 ^

P .-Pr . 907 . 25 a 51 gm Acker und
Oede im hintern Berg,

Anschlag 250 ^

40 a 01 gm dto . in
Leinlachen,

Anschlag 100

17 g. 67 gm im Stöckich,
Anschlag 50

61 a 83 gm auf der
hintern Hub,

Anschlag 700

P .-Nr . 859.

P .-N . 1279.

P .-Nr . 1810.

P .-Nr . 1874 . 20 a 90 gm daselbst,
Anschlag 500 cN.

Auf der Markung Spiclberg:
Matd:

P .-Nr . 1318 . 34 a 46 gm Nadelwald
1 im Haidloch,

Anschlag 1000 cM
zus. 9720

Kaufsliebhaber , auswärtige mit ge-
meiuderäthlichen Vermögenszeugnissen
versehen , sind mit dem Anfügen einge¬
laden , daß bei einem entsprechenden Er¬
lös die Zusage sofort erfolgt.

Bemerkt wird noch, daß nach erfolg¬
ter Genehmigung des Liegenschafts-
Verkaufs auch der Verkauf der Fahr¬
niß in Bälde vorgenommen wird , wobei
dem Käufer des Hauses Gelegenheit
gegeben ist , auch das vorhandene —
sehr reichhaltige Warenlager zu erwerben.

Den 25 . April 1882.
Konkursverwalter:

Amtsnotar von Altenstaig:
Dengler.

Stadtgemeinde Uagatd.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag den
2 . Mai im vorder»

450 Rm . Nadelholz -Schtr . u. Prgl .,
8500 Stück Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei
der Kleemeisterei.

Gemeinderath.
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Revier Reichenbach.

Stammholz-Verkauf
am Mittwoch den

3 . Mai d. I .,
Vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Reichenbach wie¬
derholt (siehe Nr . 32 ) aus Abth . 3 des
Hilpertsberges zunächst bei Erzgrube
1342 Stämme Nadelh .-Lang - u . Klotz¬
holz (worunter ca. 230 stärkere For¬
chen) mit 895 Fm.

Freudenstadt,  27 . April 1882.
K . Forstamt.
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I s e l s h a u s e n.

Gläubiger-Ausruf.
Die Gläubiger des verstorbenen

Joh . Georg Raaf,
Bauers in Jielshausen,

insbesondere auch an ? eingegangenen
Bürgschaften desselben , werden aufge¬
fordert , ihre Ansprüche , soweit es noch
nicht geschehen , binnen 15 Tagen bei
dem dortigen Waisengericht (nicht bei
den Erben ) anzumelden und nachzu¬
weifen , widrigenfalls sie bei Vornahme
der Verlassenschaftstheilung unberück¬
sichtigt bleiben würden.

Nagold,  den 27 . April 1882.
K . Gerichts -Notariat.

Mähe r._

Nagold,

Liegenschafts-
Verkauf.

In der Zwangsvollstreckungssache gegen
Conrad Lutz , Schreiner hier,

kommt in Folge rechtzeitig gemachten
Nachgebots die hienach beschriebene
Liegenschaft im zweiten Termin zum
öffentlichen Verkauf , bei dessen Ergeb¬
nis; es sein Bewenden behält und zwar:
am Montag den t5 . Mai d. I .»

Nachmittags 2 Uhr,
anf ^ dem Rathhaus in Nagold :

P .- Nr . 1419 . 32 a 35 m Äcker am
Vollmarin aer Weg , ne¬
ben Conrad Eistetter u.
Gottlieb Junger,

Höchstgebot im ersten Termin 300 TL
Nachgcbot 305 TL
P .- Nr . 3292 . 24 a 53 nr Acker am

Eisberg , neben Christian
Müller , Tuchmacher und
dem Wald,

Höchstgebot im ersten Termin 100 TL
Nachgebor 105 TL,

am gleichen Tage , Nachm . 4 Uhr,
aus dem RathhauS in Jielshausen:
P .-Nr . 558 . 9 a 60 ra Acker am

1 Linfenrain neben Michael
Brenner und Friedrich
Krauß,

Höchstgebot im ersten Termin 165 vlL.
Nachgebot 170 TL.

Verwalter ist Gemeinderalh Schuon
in Nagold , Verkaufs - Commission : der
Unterzeichnete Hilfsbeamte der Vollstre¬
ckungsbehörde und Stadtschultheis;
Engel  hier.

Nagold,  den 25 . April 1882.
Gerichts - Notar

_Di a y e r.

Revier Stamm he  im.

Brennholz-Verkauf
Dienstag den

2 . Mai,
und zwar:

1) Vorm . 9 Uhr aus Beckenegart
2000 St . tann . Wellen im Schlag.

2 ) Mittags 12 Uhr imRößle in Stamm¬
heim aus Schleifberg , Kohlplatte
und Scheidholz vom Dickemerwald
und Lindenrain:

11 Rm , eich., 3 Rm . buch . , 340
Rm . Nadelh .- Brennholz , 1100 St.
Nadelholz - Wellen und 3 Streureis-
hanfen.

Zusammenkunft zur Vorzeigung die¬
ses Materials Vorm . 10 Uhr oben an
der He rrfchaftsstaig e.

Nagold.

Donnerstag den 4 . Mai

Ikr » n * >« i.

MM

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Eichkn-Mn-e-Nttkiillf.
Am Montag

jden 1. Mai d.

sJs . , Mittags 1
/Uhr , wird das
pheurige Rinden-
-Ergebniß , ge¬

schützt zu 240 Raummeter , theils Grob - ,
theils Raitel - und Glanzrinde , im öf¬
fentlichen Aufstreich auf hiesigem Rath¬
hause verkauft.

Die Zusammenkunft zum Vorzeigen
der Rinde ist von Morgens 10 Uhr
an bis Mittags 12 Uhr am besagten
Tage im Schlag Bühl , Unterjettinger
Markung.

Waldmeisteramt.
Renz.

O e s ch e l b r o n n,
Oberamts Herrenberg.

EitzknDndkN-VerkMs.
Die Waldbesitzer A . Schab erle,

Eitelbuß , M . Binder  von hier
beabsichtigen in ihrem Wald Birken
hier ein größeres Quantum eichene
Grob - , Raitel - unv Glanzrinde am

Montag den 1. Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

im Walde gegen Baarzahlung , am
Baume noch stehend , zu verkaufen.

Liebhaber sind hiezu freundlichst ein-
qeladen.

G ü l t l i n g e n.

Vieh-Verkauf.
Wegen Wegzugs

von hier verkauft der
Unterzeichnete eine
starke , milchreiche , zur
Nachzucht ausgezeich¬

nete und im Zug sehr gute , einspännig
eingeführte Simmenthalerkuh , nebst einem
M/sjährigen Stier und einem halbjäh¬
rigen Rind , beide von derselben Kuh
abstammend . Genanntes Vieh wird am
1 . Mai auf dem Wildberger Markt
aufgestellt fein . Eine sehr gut gebaute,
leistungsfähige und gut erhaltene Fnt-
tsrfchrreidmafchkre setzt ebenfalls
dem Verkauf aus

Schul !. Deuble.

II III

Nagold.

Haus- L Garten-
Verkauf.

Mein an der Stuttgarter¬
straße gelegenes , anno 1844
neu erbautes Wohnhaus nebst
Hofraum und Garten setze ich
Verkauf aus . Das Haus Nr . 335 ent¬
hält einen großen gewölbten Keller , im
ersten Stock 2 größere heizbare Zim¬
mer , sowie Stallung ; im zweiten Stock
5 ineinand ergehende , darunter 2 heiz¬
bare Zimmer und eine Küche , unterem
Dach entsprechender Bühneplatz ; an¬
stoßend ans Haus 17,3 Ruthen Hof¬
raum und 49,9 Ruthen Baum - und
Gemüse -Garten.

Das Anwesen kann täglich eingesehen
und ein Kauf abgeschlossen werden mit

Carl Ehr . Lutz.

Nagold.

VOMltzMII) Mktzlmittmtzll,
HMMtzMii , KedroMMii,

8ttzkd- L iMddtzlltel,
MiMmtzMr L UrodbMtzr

in ächt englicher Ware empfiehlt billigst
Gustav Heller.

klsed Möcks
auf die PoftbampffchMe über
Kreme« . Hamburg , Rotter¬
dam und Amsterdam« erhal¬

ten Reifende « « d A « sma « derer die Schiffsaccorde zu den billigsten Ta¬

gespreisen jederzeit auf dem Geschäftsburcau des Bezirksagenten

6 . Wursl , Verw.-Aktuar in
Db " Anwerbungen " MU

durch gewissenlose Agenten und deren Zutreiber auf Rundreisen mittelst Zechen

zahlen , Cigarrenpräsenten , übertriebenen und unerfüllbaren Versprechen sind

— verwerflich — ; so gefangene Gimpel sehen leider erst nachher ein, daß
sie ihre Lockspeise selbst bezahlen mußten.

Gelder L Wechsel
nach Amerika , sowie den

An- L Verkanf von Staats - a- ieren
vermittelt billigst

6 . W. Wurst , Verw .-Aktuar in Nagold.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant¬
werpen , und kann ich besonders die Rotterdams Linie,

als die angenehmste und billigste , empfehlen.

Ileiiiricll Müller , RaSolä.

Nagold.

Fahrnlß-Verkaus.
In der Woh¬

nung des ver-
sto rbenen I . A.
Sch old er wird

nächsten Montag den 1. Mai,
von Vormittags 9 Uhr an,

eine Fahrniß - Auktion gegen baare Be¬
zahlung abgehalten , wobei vorkommt:

Gold und Silber , Mannskleider,
Bett und Bettgewand , Schreinwerk,
worunter mehrere Bettladen und Klei¬
derkästen , 1 Küchekasten , 1 Mehltrnhe,
3 Tische , 4 gepolsterte Sessel u . Stühle,
Faß und Bandgeschirr , 500 Liter Obst¬
most , 2 große Waschzüber , 1 Wasch-
mange , verschiedenes Küchengeschirr,
eine steinerne Krautstande und allge¬
meiner Hausrath.

ALM

Ferner kommt zum Verkauf:

Eine 11sährige Braun-
stute , 2 aufgemachte Lei-
terwagen , 1 Pritschen-
wügele , 1 Schlitten , 1 Handkarren , 2
Pflüge , 3 Eggen , darunter 1 Zickzack¬
egge , 2 Chaisengeschirr und sonstiges
Pferdsgeschirr , 1 Futterschneidmaschine,
1 neue Putzmühle , 1 Wende , 1 Schleif¬
stein und sonstiges Feld - und Hand-
geschirr .H Endlich:

Circa 20 Ctr . Heu und 25 Ctr . gu¬
tes Dinkelstroh.

Liebhaber sind eingeladen.

Nagold.

Kaiser!.TMsmnusUtm
Äraßburg.

Li; ^ ül daliedlen Sorten
^iKällvll sn 3 , 4 , 5 , 6 L,

KN8 eodtein tür-
^lKMvlilivll kisedein Trrdrrd,

in nllen Sorten,

KklirniMMIi,
LmitaM
empfiehlt

die Verkaufsstelle
HöiQr . SLUL8.

Nagold.

Maurer- L Jpserkellen,
sowie, Jpserdraht

empfiehlt
_Gustav Heller.

Kuppingen.
Unterzeichneter hat ungefähr 50 Ctr.

Klee- L Wiesenheu
zu verkaufen.

Joh . Gw inner,  ledig.

Nagold.Eia »«»» «»
avirin ^ « »

in schöner Frucht bei
_Heinr . Gauß,  Conditor.

Nagold.

Verlorenes Geld.
Am letzten Nagolder Jahrmarkt

gieng eine Schreibtafel mit 200 TL
Papiergeld verloren , welche der red¬
liche Finder gegen gute Belohnung ab¬
geben wolle bei

_ der Redaktion d. Bl.
Iselsbause n.

60 « Mark
Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich ausznleihen

Waldmeister Büxenstein.

Nagold.
100 Bund

Dinkel-LHaberstroh
hat zu verkaufen

Luz,  Hutmacher.

W i l d b e r g.
Ein hochträchtiges

MMeHiakm
verkauft
Wilhelm Wünsch.

Nagold.
Ein gewandter

Bäcker.
der gut arbeitet , kann sogleich eintre-
ten bei

Bäcker Wagner.



Nagold.
Kastenschlösser , Einsteckschlösser,
Kisten - « nd Uorhangschlösser,
Kren ;- stKlobenband , Charniere,
Fisch- st ZapfendLuder , Holz-
fchrande « , Mntterfchranbe « ,
Hchlüsselschranbcn .Kaftenschran-
deu . Drahtstifte . Glaserstifte,

G « rt - st Hackenstifte
empfiehlt zu den billigsten Preisen

6 u8tav llsllei -.

W a l d d o r f.

Abschied.
Sonntag den 30 . April und Mon¬

tag den 1. Mai halte ich meinen Ab¬
schied nebst

Mehelssupps

wozu ich meine Freunde und Bekannte
höflich einlade.
_Rau z. „Rappen . "

Nagold.
Kuss . ksi. marin.,
velioaless -IIäriiiAv ,,8aräin«n in Ool,
1'iriiix . 8arätz11tz » ,

Oapporv,
, kst. ejiiMmaekt,

?rei886l1 ) 661 ' 6
empfiehlt bestens
_liemr . 6suss.

R o h r d o r f.
30 Ctr.

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Mczger Lutz.

„Kmnlcnsrellnd." lZ» "L
in Richter ' s Berlägs -Ansralt in Leipzig
erschienene Schriftchcn gibt sowohl Ge¬
sunden bewährte Rath sch läge  zur
Bekämpsung der ersten Krankheiis - Spm-
tome , als auch Kranken zuverlässige
Anleitungen zur erfolgreichen Behandlung
ihrer Leide » . Damit durch dieses Büchel¬
chen möglichst alle Kranken die ersehnte
Heilung  finden , wird dasselbe von obi¬
ger Verlags -Anstalt gratis und franko
versandt , cs hat also der Besteller weiter
keine Kosten , als ö Pf . für seine Postkarte.

Nagold.
Den HH . Rauchern empfehle ich

mein gut svrtirtes

in guter abgelagerter Ware.
Gustav Heller.

H ochdo r f,
Oberamts Horb.

Nächsten Mittwoch den 3. Mai , Mit¬
tags , verkauft einen

Birnbaum,
24 Schuh lang und 17— 18 " Durch¬
messer.

Conrad Vogt.
Nagold.

Ein Stück Land,
etwa Os Morgen , wird zu Anpflanzung
von Kartoffeln gesucht von

Buchbinder Wolf.
Gute rothe

Speisekartoffeln
verkauft

der Obige.

Vrteranen -Verein Ebhsusen.

Trauer - Anzeige.
Wir machen die traurige Mittheilung , daß unser Kamerad,

Invalide und Vereins -Vorstand
6r . Llt88l6

nach nur Stägigem Krankenlager infolge seiner erhaltenen Wunde
heute Nacht 12 Uhr sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 1 Uhr statt , wo¬
zu die verehrlichen Krieger - und Veteranen -Vereine freundlichst
eingeladen sind,
ausen,  den 28 . April 1882.

Der Ausschuß des Veteranen -Vereins.

XaKolä . Sonntag den 30 . April . Xa ^ olä.
DßU" Im Saale zum Hirsch "Mssl

KOLröG
des Königlichen Karnnrrrphystker»

I ?,iicl0lx >d . MsimiSi ?,
liokkiinstlep 8r. Us-
Lelgien, keopolä II.,
berrogs von Lasten,
Hobest llo8 6ro88tier-

bsi llkein,
Vor miä

8oiro6

Pro
Der Nordstern (Ori¬

ginal ),
Eine wunderbare

Täuschung.
Eine Liebliugspiece

Sr . Majestät des Kaisers von
Rußland , Alexander II.

jb8tät k>08 Iiönig8 von
8 r. Lobest liee 6 ro 88-
fmesteiob I., 8 r. Kgl.
rog8 von Leeeen uncl
l.ust« ig IV.

dvuvvrt.
avarnm:
Großes Kartcn-Ma-

növer.
Ein Hofmundschenk.
Amortisation eines

Bankpapiers.
Das gehcimnißvolle Blumenwachscn.
Fabrikation de Champagne.

Ein ganz neu erfundenes Rechensystem.
Unmmerirter Stuhl 80 1. Platz 40 S . Platz SS

Schnlcrbillete SO L.
Anfang Abends 8 Uhr.

Ualtl Amklika,
Auflralikn«nd

Tägliche Passagier-Beförderung mit I . Classe Postdampfschiffen
über

Hamburg , kremen , Antwerpen , l. ivorpool unst Ameterstam.
Für Passagiere III . Classe

mit der direkten Königlichen Kronlinie Amsterdam -Neu -Iork
einschließlich 2 Centner Freigepäck ab Mannheim

ausnakiius ^veise  dilllK.
Zu Accordsabschlüssen empfehlen sich die General -Agentur

Mort 81stcktzr io 8tu1tKLrt,
OlALStrasso Isr . 31

und die Agenten : in hlsgolst : Kottlob llnostel , Kfm .,
„ aitönotaig : V/. kielier , Buchdrucker,
„ Lalw : Lug . 8oknsukfsr , Kfm .,
„ Eutingen , OA . Horb : Karl l' Iatr , Oelmüllcr.

8 «
S »
V«

»8t

' »

»

E b e r S h a r d t.

R Hochzeits-Einladung.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte, , auf -
Dienstag de« 2 . Mai

in das Gasthaus zum Lamm ^
Gg . Friedrich Kohnet , Bauer,

Sohn des Friedrich Bühnet . Bauers,
und seine .Braut:

O Margaretha Grostmann,
Tochter des Schultheißen Großmann in Wenden , t

SSSSSSSVSSSSL

^ freundlichst ein.

H

Nagold.

Militär - st B.-B.
Sämmtlichc Mitglieder wer-

^M/ ^ den zur Leichenbegleitnng des
>̂ WW > Invaliden und Vcrcinovvr-
^ ^ » ^ ^ standcs I . G . Enßle in

Ebha  n se n am Sonntag den
30 . April , Mittags 1 Uhr , eingelaven.

Sammlung 11 ^ 4 Uhr vor dem Lo¬
kal, Abmarsch präzise NO ? Uhr.

Der Vorstand.

W i l d b e r g.
Wir suchen noch

6 tWM Micham
zu sofortigem Eintritt.

Gebrüder Hespeler.
9t a g v l d.

Bohrer , Beißzangen, Haushmn-
mer , Baum - st Spannsägen,
Spaten , Schaufeln , Heu- und

Dunggabetn
empfiehlt billigst

Gustav Heller.

Nagold.
Aecht

Klarner Lrä>ittziliä8«
in bekannter bester Qualität wieder
frisch bei

Leinr. Lause.

Schräders Tolma
garantirl bleifrei.

Vorzügliches Mittel ergrauieu Haaren ihre
ursprüngliche Farbe wieder zu geben . 2 M.
Ap . I . Schräder , FeuerbacstSiultgan.

In XuKolll bei 0 . Ivucxtsl , Haiter-
bach:  Apotheke , Ebhansen : Buchb.
Spiest , Herrcnberg : W . Zinscr.

9t a g v l d.

3000 Mark
werden gegen doppelte oder dreifache
Sicherheit anszunehmen gesucht.

Offerte mit Angabe des Zinsfußes
zu richten an

die Redaktion.
G ü t t l i n g c n.

Wagen seil.
Wegen Aufgabe meines,

Fuhrwerks setze ich einen MMäW
starken zweispännigen Pferde-
wagen dem Verkaufe aus und
kann jederzeit ein Kauf abgeschlossen
werden.

Michael Mohr 's Witwe.

Nagold.
Gerade Stückkette « , Ulehkette « ,
Krnftkette « , einfache st doppelte
Anfhalter , Strangftößer , mef-
üngenc Vinge , ovale « « d runde
Stößer , schmarre « nd verzinnte
Halfterringe , R ^üfchnallen , Th-

rvlerglochen
empfieklt bei billigen Preisen

6rU8tllv Utzlltzr.
W i l d b e r g.

Spiritus,
95 ° , empfiehlt

Adolf Köhler.

Nagold.

Geld auszuleihen.
Gegen Sicherheit sind
2— 8000 Mark

^ivooô zum Ausleihen parat.
Au erfHren bei der Re-

' dakribn des ^

Beraiunwrilicher V - dakteur : Stcinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiscr ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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